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Wer ist die DFG-VK?

• Gegründet 1892 u.a. von Bertha von Suttner, 
erste Friedensnobelpreisträgerin

• nach Nobelpreisträger und Verbot bis 1945 
Neuorganisation mit Fusionen

• Jahrzehntelanger Fokus KDV-Arbeit

• Heutige Schwerpunkte: atomare Abrüstung, 
Stopp den Waffenhandel, Schulfrei für die 
Bundeswehr, Friedensbildung und langfristiger 
Aufbau eines Friedens ohne Waffen und Militär 

• Projekte und Kampagnen mit  vielen Partnern, 
u.a. ev. Landeskirche Baden, Mayors for Peace 
und GEW

• Als Partner von ICAN Friedensnobelpreisträger 
2017
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Wer ist das Bündnis?

• Gegründet als Kampagne „Schulfrei für die 
Bundeswehr“ zur Kündigung der 
Kooperationsvereinbarung von 2009

• Öffentliche Aufklärung und Proteste zu 
Bundeswehr an Schulen, Jugendoffizieren 
und Karriereberatern

• Problematisierung der Werbekampagnen 
der Bundeswehr insbesondere wenn sie 
sich an Jugendliche richten

• Friedensgruppen plus GEW

• Koordination von Gesprächen mit Minister 
Stoch 2013-2014
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Grundlagen unserer Arbeit

• UN-Charta: 
Art. 1 Ziff. 1 „den Weltfrieden und die internationale Sicherheit zu wahren und zu diesem Zweck wirksame Kollektivmaßnahmen zu 
treffen, um Bedrohungen des Friedens zu verhüten und zu beseitigen, Angriffshandlungen und andere Friedensbrüche zu 
unterdrücken und internationale Streitigkeiten oder Situationen, die zu einem Friedensbruch führen könnten, durch friedliche 
Mittel nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit und des Völkerrechts zu bereinigen oder beizulegen. ...“ Dies geschieht – wie es in 
der Präambel der UN-Charta heißt – deshalb, weil die Völker der Vereinten Nationen „fest entschlossen (sind), künftige 
Generationen vor der Geißel des Krieges zu bewahren.“

• Grundgesetz: 
In der Präambel heißt es, dass das „Deutsche Volk“, „von dem Willen beseelt, als gleichberechtigtes Glied in einem vereinten 
Europa dem Frieden der Welt zu dienen“, sich kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz gegeben hat. Ferner 
wird in Art. 1 Abs. 2 GG deklamiert, dass sich das Deutsche Volk „zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten als
Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt“ bekennt. 

• Landesverfassung: 
Baden-Württemberg betont die Bedeutung der Friedensbildung wie kein anderes Bundesland. In der Landesverfassung (Artikel 12 
Absatz 1), verschiedenen Gesetzestexten (etwa § 1 Absatz 2 Schulgesetz) sowie untergesetzlich wird der Begriff Friedensliebe zu 
einem der Leitprinzipien in der Bildungsarbeit gemacht. 

• Bürgerliches Gesetzbuch:
Seit 2000: „Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere 
entwürdigende Maßnahmen sind unzulässig.“ (§ 1631, Abs.2 BGB)

• Sustainable Development Goals
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Warum Nachwuchswerbung/Öffentlichkeitsarbeit?

• Ziel von bis zu 10.000 deutschen Soldatinnen und Soldaten im Auslandseinsatz

• 170.000 (BS, SaZ, Reservisten) + 5.000 FWD + X (< 10.000 FWD) = 185.000 Soldatinnen und Soldaten 
im Dienst

• „Trendwende Personal“ hin zu 198.000 BS, 
SaZ und Res. bis 2024

• Mehrheit von ca. 70 Prozent der
Bevölkerung gegen Auslandseinsätze

• Unzufriedenheit in der Bundeswehr ist 
groß (…Skandal-Truppe…)

• Kooperationsvereinbarung KuMi-
Bundeswehr im Dez. 2009: 
Privilegierter Zugang für die Bundeswehr 
im Bildungsbereich
Modifiziert im Aug. 2014: 
Einschränkungen für die Bundeswehr, u.a. 
keine Werbung für den Dienst in der 
Bundeswehr, Einhaltung der Beutelsbacher 
Konsens
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Warum Nachwuchswerbung/Öffentlichkeitsarbeit?

• Jugendoffiziere: Informieren über die zur Friedenssicherung möglichen Instrumente der 
Politik und die Aufgaben der Bundeswehr, Bundesweit 94 Jugendoffiziere m/w, Baden-
Württemberg 11 Jugendoffiziere m/w

• Einsatzzahlen 2017: Bundesweit 5.743 Einsätze mit 157.205 TeilnehmerInnen, Baden-
Württemberg 457 Einsätze - keine Teilnehmerzahlen bekannt

• Karriereberater*innen: Es gibt bundesweit über 400 Karriereberater*innen der 
Bundeswehr. Gehen zur Werbung in die Schulen.

• Zahlen zu 2017: Erreichten rund 360.000 Jugendliche, Bei Vorträgen rund 111000 
Jugendliche, Bei Ausstellungen/Messen 213.920 Jugendliche

• Amtliche Mitteilung Infodienst Schulleitung im Juni 2015: Schulbesuch des Jugendoffiziers 
ist für die S.u.S. verpflichtend, Schulbesuch des Karriereberaters ist für die S.u.S. freiwillig.

• Tag der Schulen in Bruchsal, Müllheim oder Donaueschingen: Mehrere Hundert S.u.S. 
werden mit Bundeswehrbussen von den Schulen in die Kasernen gebracht. Dort gibt es ein 
Programm. Muss freiwillig sein.
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„Mach, was 
wirklich zählt“

• Ab 5,3 Millionen Euro/Jahr

• Einstiegskampagne, „Projekt 
Digitale Kräfte“, Olympia-
Kampagne, Sani-Kampagne, 
Mali usw.

• Mali-Serie bis Dezember 2017: 2 
Millionen Euro für Produktion und 
4,5 Millionen Euro für Werbung

• „Die Rekruten“: Castenow/spin
TV. Produktion: 1,6 Mio. Euro, 
Werbung: 6,2 Millionen Euro, 
270.000 AbonenntInnen, 30 Mio. 
Videoaufrufe

Hannover

Dresden

Kassel
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Warum Minderjährige 
SoldatInnen?

• Hauptargument des BMVG/der 
Bundeswehr: Wenn die jungen 
Leute nicht nach Abschluss der 10. 
Klasse zur Armee gehen können, 
gehen sie z.B. zur Polizei (und 
damit der Bundeswehr verloren).

• Werbung bei jungen Menschen 
eingängiger

• Ursprünglich eine Ausnahme 
(Bartels-Position)
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Die UN-Kinderrechtskonvention 
und ihre Zusatzprotokolle

• Protokoll zu Kindersoldaten trat am 12. 
Februar 2002 in Kraft (Red Hand Day)

• „Straight 18“

• Kindersoldaten?
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• Freiwilligkeit: 2017 waren 90 Minder-
jährige Soldatinnen und Soldaten auch 
nach der sechsmonatigen Probezeit noch 
nicht volljährig (heißt auch: Viele 
Minderjährige sind fast volljährig wenn sie 
zur Bundeswehr gehen)

• Kenntnis der Sachlage vs. Bundeswehr-
Werbung/Informationspolitik

• Keine getrennte Unterbringung
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„Der Ausschuss wiederholt seine vorherigen Empfehlungen […] und empfiehlt,
dass der Vertragsstaat:
(a) das Mindestalter der Rekrutierung für die Streitkräfte auf 18 Jahre festlegt 
(b) alle Formen von Werbekampagnen für die deutschen Streitkräfte, die auf
Kinder abzielen, verbietet […].“ – UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes, 31. Januar 2014
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9. Februar 2018 – Bundespressekonferenz, Berlin



Friedensbildung

• Erklärung zur Stärkung der Friedensbildung in Baden-Württemberg 2014 
mit Kultusminister Stoch

• Einrichtung der Servicestelle Friedensbildung zum 1. August 2015 in Bad 
Urach, angegliedert an die Landeszentrale für politische Bildung. 100% 
Stelle, besetzt mit Frau Claudia Möller, 50% Stelle für Verwaltung

• Bislang einmalige Struktur

• Trägerschaft: Kultusministerium, Landeszentrale für politische Bildung, 
Berghof Foundation

• Steuergruppe und Beirat

• Finanzierung: 150.000€/J + 50.000€ aus Fraktionsmitteln (Grüne) für 
2018/2019, davon 100.000€ für Personal und 50.000€ Sachmittel. Die 
Gelder aus Fraktionsmitteln gehen in alle Bereiche, vor allem Sachmittel

• Angebote für Schulklassen, Fortbildungen, Materialien

• enge Anbindungen zu Bildung für nachhaltige Entwicklung und globalem 
Lernen

• Ausblick Servicestelle: Ab 2020 ist ein massiver Ausbau notwendig, Mehr 
Personal für Angebote an L.u.L. sowie in der Verwaltung. Hierfür 
benötigen wir Unterstützung von allen Seiten.
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